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Ordne die
 Zahlen der 

Kinderrechte den 
Kindern auf der 

anderen Seite zu!
Die Lösungen findest du auf dem 

beigefügtem Lösungsblatt. 

DAS  
RECHT AUF 

GLEICHHEIT
Alle Kinder sind gleich. Niemand 

darf aufgrund von Herkunft, 
Geschlecht, Religion oder anderer 

Merkmale benachteiligt oder 
diskriminiert werden.

DAS  
RECHT AUF  

GESUNDHEIT
Alle Kinder haben das Recht auf 
eine bestmögliche medizinische 

Versorgung, eine gesunde Umwelt 
und das Recht zu lernen, wie  

man gesund lebt.

DAS  
RECHT AUF  

ELTERLICHE FÜR- 
SORGE UND GEWALT-

FREIE ERZIEHUNG
Eltern sind im Leben eines Kindes die 
wichtigsten Personen. Deshalb haben 

alle Kinder das Recht, bei ihren Eltern zu 
leben und von diesen versorgt zu 
werden. Eltern dürfen ihre Kinder 
nicht schlagen, beleidigen, unter 

Druck setzen oder ihnen 
anders wehtun.

DAS  
RECHT AUF  

PRIVATSPHÄRE
Kinder haben ein Recht auf Privates 

und das müssen Erwachsene 
respektieren. Auch Geheimnisse 

gehören dazu, solange sie dem Kind 
nicht schaden. Trotzdem gibt es 
Situationen, in denen sich die 

Eltern einmischen dürfen, 
um ihre Kinder zu 

beschützen.

DAS  
RECHT AUF  

SCHUTZ IM KRIEG 
UND AUF DER FLUCHT

Manchmal fliehen Kinder aus ihrer 
Heimat, weil dort Krieg ist. Das Land, 

in das sie fliehen, muss die Kinder 
genauso gut behandelt, wie alle 

anderen Kinder auch. Kinder dürfen 
nicht zurück in ein Kriegsgebiet  

geschickt werden.

DAS  
RECHT AUF  

SCHUTZ VOR  
AUSBEUTUNG

Kinder dürfen nicht zu einer Arbeit 
gezwungen werden, die ihrer Gesund-

heit oder Entwicklung schadet. 
Niemand darf die Notlage, die 

Arbeitskraft oder gar den Körper 
eines Kindes ausnutzen.

DAS  
RECHT AUF  

SPIEL, FREIZEIT 
UND RUHE

Kinder sollen Zeit haben, Kind sein 
zu dürfen. Deshalb haben alle 

Kinder das Recht auf Freizeit, Spiel 
und Spaß. Diese Zeit kann das 

Kind individuell gestalten.

DAS  
RECHT AUF  

BESONDERE FÜRSORGE 
UND FÖRDERUNG BEI  

BEHINDERUNG
Kinder mit geistigen oder körperlichen 

Behinderungen dürfen nicht benachteiligt 
werden. Sie haben das Recht auf eine 

besondere Fürsorge sowie auf eine 
Förderung der Selbstständigkeit und 

der aktiven Teilnahme am 
öffentlichen Leben.

DAS  
RECHT AUF  
BILDUNG

Alle Kinder haben ein Recht zur 
Schule zu gehen. Talente und Fähig-

keiten sollen gefördert werden, 
sodass Kinder Spaß daran haben, 

zur Schule zu gehen – ohne 
Angst und ohne Druck.
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DAS  
RECHT AUF  

FREIE MEINUNGS- 
ÄUSSERUNG UND  

BETEILIGUNG
Kinder haben das Recht, bei allen Fragen,  
die sie betreffen, mitzubestimmen und 
ihre Meinung dazu zu äußern. Kinder 

sollen sagen können, was 
sie denken, fühlen oder 

sich wünschen.
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